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1050 Jahre Schauen
Pfingstwochenende mit Festprogramm zum Jubiläum
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Stadt, Land, Fluss

ILSEGEPLÄTSCHER

Das Leben in der Stadt hat
viele Vorteile: verschiedene
Cafés in derNähe, ein fußläu-
fig zu erreichender Super-
markt, falls mir 21 Uhr auf-
fällt, dass die Weinflasche
leer oder keine Schokolade
mehr im Schubfach ist, fri-
sche Brötchen am Sonntag.
Aber auch das Leben auf dem
Land hat viele Vorteile: kein
Café in der Nähe, wegen dem
ich am Monatsende pleite
bin, kein Supermarkt greif-
bar, wegen dem ich 21 Uhr
meine Couch verlassen
muss und sonntagsmorgens
kann man einfach im Bett
liegen bleiben, weil eh kein
Bäcker auf hat.

Susann Gebbert

ILSEZEITUNG – NACHRICHTEN
Ehrenmedaille des
Ministerpräsidenten
Osterwieck. Matthias Hoff-
mann hatte vor wenigenWo-
chen bei Sachsen-Anhalts
Ministerpräsidenten einen
bleibenden Eindruck hinter-
lassen. Bei einem Privatbe-
such führte der Osterwiecker
Reiner Haseloff durch die
Stephanikirche, erläuterte
das älteste Bauwerk, seine
Ausstattung und seine Ge-
schichte. So wie er es zehn
Jahre als offizieller Kirchen-
führer tat. Seit Jahresbeginn
betreut Matthias Hoffmann
das Heimatmuseum.
Reiner Haseloff überreichte
nun bei seinem neuerlichen
Besuch Mitte April in Oster-
wieck anMatthias Hoffmann
die Ehrenmedaille des Mi-
nisterpräsidenten. Natürlich
nicht nur für jene eine Füh-

Osterwiecker wird für langjähriges Engagement geehrt

rung durch die Kirche, son-
dern für sein langjähriges
Engagement auch auf ehren-
amtlicher Ebene.
„Unermüdlich setzen Sie
sich seit Jahren für die Kir-
che und die Ortschronik
Osterwiecks ein. Mit Ihrem

Wirken haben Sie maßgeb-
lich zur Förderung und Ent-
wicklung der Kulturland-
schaft in unserem Land bei-
getragen“, heißt es in dem
Begleitschreiben des Minis-
terpräsidenten an Matthias
Hoffmann. (mh)

Ortsbegehung beim Harzfest-Bewerber Osterwieck
Osterwieck. Wer richtet das
Harzfest 2024 aus? Ihre Ent-
scheidung gibt die Bewer-
tungskommission beim
Landkreis Harz noch in die-
sem Monat bekannt. Bei
einem Ortstermin in Oster-
wieck ließ sich Landrat Tho-
mas Balcerowski das Festge-
biet zeigen und war beein-
druckt: „Das Harzfest ist für
Osterwieck eine große Chan-

ce, den Einheimischen und
Gästen den allerorts sichtba-
ren Wandel vor Augen zu
führen.“ Er sei sicher, dass
das vierte große Bürgerfest
des Landkreises Harz im
kommenden Jahr in der
Stadt gelingt, erklärte er
nach dem Rundgang. Der
Harzkreis signalisiere in der
Region mit seinem Harzfest
Jahr für Jahr mit Erfolg, „wie

groß und bunt wir sind“.

Bürgermeister Dirk Heine-
mann und das Festkomitee
hatten dem Landrat bei sei-
nem Besuch das geplante
Festareal rund um den mit-
telalterlichen Stadtkern prä-
sentiert. „Das Herz des drei-
tägigen Festes schlägt auf
dem Marktplatz“, erläuterte
das Stadtoberhaupt die Pläne

für das Harzfest. Dort wird
die Hauptbühne ihren Platz
haben. Eine kleinere Bühne
wollen die Gastgeber – wenn
sie den Zuschlag für die Aus-
richtung erhalten – an der
Stephanikirche aufstellen.
Rund um das romanische
Gotteshaus sollen die Besu-
cher auf einer Food-Meile
Genussmomente erleben
können. (pm)

Matthias Hoffmann (links) freute sich über die persönliche Auszeich-
nung durch Ministerpräsident Reiner Haseloff. Foto: Mario Heinicke
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Miniakademiker erobern Hörsaal

Osterwieck. Thomas Borch-
mann von der Buchhand-
lung Schönherr in Halber-
stadt referierte dort zum
Thema „Drachen, Demento-
ren, Daumenlutscher –
Streifzüge durch die Ge-
schichte des Kinderbuches“.
In gewohnter Weise war es
für die Kinder, in Begleitung
von Nadine Mommert aus
dem Hort Sonnenklee und
Hannes Deicke vom EBZ, ein
abwechslungsreicher, inter-
essanter Vormittag.

27 Kinder fahren mit dem Bildungsbus zur Kinderhochschule nach Wernigerode

Das Energieberatungszen-
trum Osterwieck hat im Pro-
jekt „ZukunftsWerkStadt“
den Bildungsbus entwickelt.
Dieser fährt vier Mal im Jahr
interessierte Kinder und Ju-
gendliche aus der Einheits-
gemeinde Osterwieck nach
Wernigerode zur Kinder-
hochschule, damit auch Kin-
der aus dem ländlichen
RaumdieMöglichkeit haben,
an Bildungsangeboten aus
den umliegenden Städten
teilzunehmen.
Die Vorlesungen werden von
der Hochschule Harz einmal
im Quartal angeboten. Die
gemeinsam mit dem Inter-
nationalen Bund ins Leben
gerufene Veranstaltungsrei-
he erfreut sich wachsender
Beliebtheit. Die kostenfreien
Vorlesungen sind kindge-

recht aufbereitet zum Anfas-
sen und Mitmachen und
orientieren sich an der Erleb-
niswelt und den Interessen
der kleinen Akademikerin-
nen und Akademiker. „Es ist
sehr zu empfehlen, auch an
den anderen Vorlesungen
nach Voranmeldung durch
die Eltern direkt bei der
Hochschule Harz teilzuneh-
men“, sagt Hannes Deicke
vom EBZ. Das aktuelle Ange-
bot der Kinderhochschule
wird auf Plakaten in Schulen
und öffentlichen Einrichtun-
gen ganzjährig angekündigt.
Eine Anmeldung zu den Vor-
lesungen ist online unter
www.kinderhochschule.eu
möglich. „Sofern wir inner-
halb dieses Jahres nochmals
einenBus für eine Fahrt dort-
hin zur Verfügung stellen,

werden wir dies rechtzeitig
ankündigen“, so Deicke wei-
ter.
Die nächste Kinderhoch-
schule findet am Samstag,
24. Juni, ab 10 Uhr mit Prof.
Dr. René Schenkendorf und
dem Dipl.-Ing. Steffen Brau-

ne vom Fachbereich Auto-
matisierung und Informatik
statt. Die Wissenschaftler
sprechen über das Thema
„FaszinationTechnik: Die Fa-
brik für die Hosentasche und
eine Rennstrecke im Hör-
saal“. (pm/seb)

Kürzlich konnten 27 Kinder
der Einheitsgemeinde Stadt
Osterwieck zwischen acht
und zwölf Jahren mit dem
Bildungsbus des Energiebe-
ratungszentrums (EBZ) zur
Kinderhochschule nach
Wernigerode fahren.

: Sie lauschen einem Streifzug durch die Geschichte des Kinderbuchs27 Osterwiecker Kinder nehmen an Vorlesung der Hochschule Harz teil Fotos (2): H. Deicke

Hotel & Restaurant Brauner Hirsch
Stephanikirchgasse 1-2, 38835 Osterwieck/ Harz

50 € 
Gutschein:
Für ein neues Hörgerät 
oder eine neue Brille 

in Sehstärke!* 

Jetzt Anzeige 
ausschneiden und 

mitbringen. 

Bahnhofstraße 12 d
38315 Schladen
05335 - 201
optik-akustik-goslar.de

OptikAkustikSchmidt    
schmidt_augenoptik_hoerakustik

*Gültig bis 29.04.2023. Pro Gutschein gilt ein Einkaufswert ab € 250,–. Keine Bar-
auszahlung oder Kombination mit anderen Aktionen. Bei Hörgeräten sparen gesetzl. 
Versicherte € 50,– des Eigenanteils. Zzgl. € 10,– gesetzl. Zuzahlung pro Gerät mit 
gültiger Hörgeräteverordnung. Selbstzahler sparen € 50,– der Selbstzahlerleistung ab 
€ 250,– Eigenanteil. 

Anja Treue Laura Wellegehausen

Yvonne HeuerVerena Kasparek

„ Borgmeyer bleibt Ihre Nr. 1 in Schladen
fürs Sehen, Hören und schönen Schmuck!“

„ Borgmeyer bleibt Ihre Nr. 1 in Schladen
fürs Sehen, Hören und schönen Schmuck!“

Einige unserer vielen Leistungen für Sie:
•  aktuelle Brillenmode
•  ausführliche Sehanalyse
•  professionelle Kontaktlinsen-Anpassung 
•  Spezialist für Vergrößernde Sehhilfen 
•  präzise Höranalyse
•    herstellerunabhängige Beratung und 

 Anpassung von Hörsystemen 
•  individueller Gehörschutz
•  große Auswahl an Schmuck & Uhren 

NEUERÖFFNUNG
MIT GUTSCHEINAKTION

http://optik-akustik-goslar.de
http://www.kinderhochschule.eu
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Was geschieht bei einem
Bußgeldbescheid?

RECHTSTIPP

Geschwindigkeitsüber-
schreitung oder ein Ver-
kehrsunfall wegen Nacht-
beachtung der Vorfahrt
verursacht? All diese Er-
eignisse haben ein Buß-
geldverfahren zur Folge.
Wird eine Ordnungswid-
rigkeit vorgeworfen, er-
mittelt zunächst die zu-
ständige Bußgeldstelle
den Sachverhalt. In jedem
Fall muss der Betroffene
gehört werden, was durch
die Übersendung eines
Anhörungsbogens kann.
Zur Sache muss sich der
Betroffene nicht äußern.
Jedoch ist die Angabe der
Personalien Pflicht.
Danach kann die Behörde
einen Bußgeldbescheid
erlassen oder das Verfah-
ren einstellen.
Ist der Betroffene mit der
Entscheidung nicht ein-
verstanden, kann er in-
nerhalb von 2 Wochen
Einspruch einlegen. Eine
Begründung ist nicht er-
forderlich.
Ist der Einspruch rechtzei-
tig erfolgt, prüft die Buß-
geldstelle, ob der Bescheid
aufrechterhalten oder zu-
rückgenommen wird.
Nimmt sie den Bescheid
nicht zurück, wird die Ak-
te an die Staatsanwalt-
schaft übersandt und an-
schließend dem zuständi-
gen Gericht vorgelegt.
Das Gericht beraumt
einen Hauptverhand-
lungstermin an. Zu die-
sem Termin werden der
Betroffenen und auch
Zeugen geladen.
Dort erhält der Betroffene
die Gelegenheit sich zur
Sache zu äußern.
Sind alle Zeugen gehört,
wird das Gericht den Be-
troffenen freisprechen
oder verurteilen.
Gegen das Urteil des Ge-
richts kann unter be-
stimmten Voraussetzun-
gen Rechtsbeschwerde
eingelegt werden.
Im Regelfall ist es ratsam,
einenRechtsanwalt zu be-
auftrage

ILSEZEITUNG – NACHRICHTEN

Spatenstich für Dardesheimer
Seniorenwohnprojekt
18 barrierefreien Wohnungen und Tagespflegeeinrichtung entstehen am südlichen Ortsrand

Dardesheim. Denn es ging
an dem Tag nach Ostern
wirklich losmit demBau von
18 barrierefreien Wohnun-
gen und einer Tagespflege-
einrichtung in Dardesheim.
Nachdem zuvor schon ein
anderer Trupp nach archäo-
logischen Funden gegraben
hatte.
Die Dardesheimer hoffen seit
langem auf eine barrierefreie
Seniorenwohn- und Betreu-
ungseinrichtung in ihrem

Städtchen. Bereits seit sechs
Jahren sind der Ortschafts-
rat und Investor Tobias Krü-

ger aus Dedeleben im Kon-
takt, um das Vorhaben vor-
zubereiten. Dass es erst jetzt
losgehen kann, hat verschie-
dene Gründe.
Erst musste ein Bauplatz ge-
funden werden. Wie zuerst
beabsichtigt, auf einem kom-
munalen Grundstück in der
Stadtmitte, ließ sich das Vor-
haben nicht umsetzen. Jetzt
entsteht die Anlage am süd-
lichen Ortsrand. Die Stadt
Osterwieck hat das Grund-
stück an den Investor ver-
kauft. Da das 6000 Quadrat-
meter große Areal im Flä-
chennutzungsplan der Kom-
mune allerdings für eine
landwirtschaftliche Nutzung
ausgewiesen war, musste
dies in einem zeitaufwendi-
gen Verfahren erst geändert
werden.
Auch das Baugenehmi-
gungsverfahren erstreckte
sich über ein Jahr. „Es gab die
eine oder andere Hürde zu
überwinden“, sagte Landrat
Thomas Balcerowski wäh-
rend des feierlichen Akts.
„Aber dafür ist Verwaltung
da. Verwaltung muss Dinge
ermöglichen und nicht ver-
hindern.“
Auch der Landrat weiß, wie
sehr sich die Menschen
wünschen, im Alter ihre hei-
matlichen Wurzeln nicht zu
verlieren. Deshalb sei es
wichtig, nicht nur in größe-
ren Städten, sondern ebenso
in kleineren, ländlichen Or-
ten derartige Einrichtungen
aufzubauen.
Die Dardesheimer sind froh,
dass das Vorhaben trotz der
durch Pandemie und Ukrai-
ne-Krieg gestiegenen Bau-

kosten durchgezogen wird.
Rund vier Millionen Euro in-
vestiert die Alten- und Pfle-
geheim Dedeleben GmbH,
berichtete Geschäftsführer
Tobias Krüger.
Die 18 Einraum- beziehungs-
weise Zweiraumwohnungen
entstehen in zwei Gebäuden.
Wohnungen im Oberge-
schoss sind per Fahrstuhl zu
erreichen. Hinzu kommt ein
Gebäude für die Tagespflege,
die von Bewohnern und Gäs-
ten in Anspruch genommen
werden kann. Tobias Krüger
rechnet mit etwa 15 bis 20
Arbeitsplätzen, die in Dar-
desheim entstehen.
Bis die Anlage in Betrieb ge-
hen kann, wird es aber noch
eineinhalb Jahre dauern. Bis
Oktober 2024dürften sichdie
Bauarbeiten erstrecken, be-
richtete Geschäftsführer
Martin Tunsch vom General-
unternehmer Synergis
GmbH.
Osterwiecks Bürgermeister
Dirk Heinemann verbindet
mit der Investition den
Wunsch, dass sich Dardes-
heim weiterentwickele.
Solch eine Wohnanlage mit
Tagespflege sei für einen Ort
mit weniger als 800 Einwoh-
ner ein bedeutender Meilen-
stein.
Vor 24 Jahren in Dedeleben
von Sandra und Tobias Krü-
ger als kleiner ambulanter
Pflegedienst gestartet, gehö-
ren zur Firmengruppe Krü-
ger heute Seniorenzentren in
Dedeleben, Halberstadt, Hö-
tensleben und Quedlinburg.
Hinzu kommen Anlagen für
betreutes Wohnen in Halber-
stadt, Ströbeck und Quedlin-
burg, zugleichmit Tagespfle-
geeinrichtungen. Darüber hi-
naus gehört wie zu den An-
fängen 1999 ein ambulanter
Pflegedienst zur Firmen-
gruppe. Insgesamt zählt das
Unternehmen nach Anga-
ben von Tobias Krüger rund
300 Mitarbeiter.
Dardesheim wird Krügers
dritte ländliche Senioren-
wohnanlage dieser Art. Die
erste entstand Mitte 2021 in
Ströbeck, die zweite ist seit
vergangenem Sommer im
Bauundbefindet sich inAus-
leben. (mh)

Es war mehr als ein symbo-
lischer Akt, als Vertreter von
Investor, Kommune und
Landkreis die ersten Spaten
Sand bewegten.

Von
Rechtsanwalt
Maik
Haim
Osterwieck

Symbolischer Start auf dem Baufeld für 18 barrierefreie Wohnungen
und eine Tagespflegeeinrichtung durch Vertreter von Investor, Land-
kreis und Kommune. Foto: Mario Heinicke

Familie Söllig

Im Fallstein 5
38835 Osterwieck

Tel.: 039421-29200
E-Mail: fallsteinklause@web.de

Das gemütliche Ausfl ugslokal und 
Pension in Ihrer Nähe !

Donnerstag Ruhetag

Fa
llsteinklause

Am Markt 8    38835 Osterwieck    Tel.: 039421 7970

Geschäftsstelle
Ralf Döppelheuer

Bürozeiten
Mo, Do 9.00 - 12.00 Uhr 15.00 - 18.00 Uhr
Di, Fr 9.00 - 12.00 Uhr Mail: ralf.doeppelheuer@oesa.de

mailto:ralf.doeppelheuer@oesa.de
mailto:fallsteinklause@web.de
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Kostenlose Rehkitzrettung
Großes Bruch. Von April bis
Juni werden jedes Jahr tau-
sende Rehkitze und andere
Wildtiere von Mähmaschinen
bei der Mahd verletzt oder ge-
tötet. Drei Vereine wollten
dem nicht länger zusehen
und haben 2017 die Rehkitz-
rettung Goslar gegründet. Da-
zu gehört der Naturschutz-
bund, die Jägerschaften im
Landkreis Goslar und Land-
volk Braunschweiger Land.
Mitglieder der drei Vereine
retten Jahr für Jahr vielen
Rehkitzen und anderen Jung-
tieren das Leben.

Dringend Helfer gesucht
Um sicherzustellen, dass kein
Kitz auf seinerWiese liegt, ge-
nügt ein Anruf bei der Reh-
kitzrettung Goslar. Ehrenamt-

Ehrenamtliches Team sucht Wiese vor dem Mähen ab und rettet Leben

liche Helferinnen und Helfer
suchen dann die Wiese mit-
hilfe von Drohnen ab. Ist ein
Kitz in derWiese ausgemacht,
machen sich bis zu drei Helfer
auf den Weg zum Kitz. Über
Funkgerät werden sie dabei
vom Drohnenpiloten gelenkt.
Das Kitz wird dann entweder
aus der Wiese getragen oder
es werden Markierungsstan-
gen gesetzt. So sieht der
Landwirt von weiten, an wel-
cher Stelle das Kitz liegt.
Armin Kamrath aus Osterode
engagiert sich für die Rehkitz-
rettung und betont, dass drin-
gendweitere Helferinnen und
Helfer gesucht werden. Die
Helfer erfahren über eine
Chatgruppe die Einsatztermi-
ne. „Selbst, wenn jemand nur
ein, zwei Mal kann hilft uns
das weiter. Jeder abgesagte

Einsatz bedeutet ver-
stümmelte und tote
Rehe“, warnt Kam-
rath.

Drückinstinkt
verhindert
Flucht

Durch den angeborenen
Drückinstinkt verhält sich
das Kitz bei Gefahr ruhig und
presst sich ganz nah an den
Boden und wartet auf die
Rückkehr der Ricke.
Da Rehkitze in den erstenWo-
chen ebenfalls keinen Eigen-
geruchhaben, ist dies eine gu-
te Strategie vor Fressfeinden,
wie dem Fuchs. Der Drück-
instinkt verliert sich nach den
ersten drei Lebenswochen.
Das Rehkitz jedoch verlässt

sich weiterhin auf
diese Art der Tar-
nung und bleibt
weiterhin bei Ge-
fahr ganz still lie-
gen. Es springt
erst auf, wenn die

Gefahr bis auf weni-
ge Meter herangekom-

men ist. Für Fressfeinde
noch ausreichend, jedoch
nicht für die schnellen Mäh-
maschinen. Den Mähmaschi-
nen sind sie so schutzlos aus-
geliefert. Hier können Land-
wirte ihre Wiese für die Reh-
kitzsuche anmelden: Telefon:
05321 - 469 3682 oder 0159-
06168520. Auch Menschen,
die sich für die Rehkitzret-
tung engagieren möchten,
können sich unter diesen
Telefonnummern melden.

(seb / Foto: Rehkitzrettung)

Reservierungen nehmen wir 
gern telefonisch oder per 
E-Mail entgegen unter:

+49(0) 39421 692615
ng@eventwerk-osterwieck.de

ewerkosterwieck 

eventwerk_osterwieck

www.eventwerk-osterwieck.de

11.05.2023 | 14-16 Uhr
Musikalischer Nachmittag
mit Steffen & Freunde

Preis: Inklusivpaket
€25,00 p.P

MAI 2023

12.05.2023 | 20 Uhr
Maddin Schneider -
"Denke macht Koppweh!"

VVK: €29,00
AK: €33,00

01.07.2023 | 18 Uhr
Osterwiecker
Kneipennacht

14.09.2023 | 14-16 Uhr
Schlagerromantik mit
Steffen & Janet

VVK: €15,00
AK:   €18,00

Preis: Inklusivpaket
€25,00 p.P.

JULI 2023

SEPTEMBER 2023
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EBZ
Partner Ein starkes, regionales Netzwerk 

für alle Fragen rund 
um das Thema Energie.

Initiatoren und Unterstützer des Netzwerkes: 

DIWA
BAU GMBH

• Altbausanierung aller Art
• Maurer-, Beton-, Putzarbeiten

• Dachdeckerarbeiten
• Neubau vom Keller bis zum Dach

• Kleinstreparaturen

Ihr zuverlässiger Partner für
Neubauten und Bausanierungen aller Art

Dörge

G
b
R

Am Markt 10 • Osterwieck • Tel 039421 690766 • info@ebz-osterwieck.de • www.ebz-osterwieck.de

Energie- und 
Umweltberatung  

Dr.-Ing. Ute Urban 
Energiesparen –  

mehr für‘s Leben 

Strom

Wärme

Energie-
beratung

Wasser
039453-632910 

ute.urban@ingenieur.de 

Ihre Ansprechpartnerin  für Gebäudesanierung und Erneuerbare Energien  

mailto:ute.urban@ingenieur.de
mailto:info@ebz-osterwieck.de
http://www.ebz-osterwieck.de
http://www.eventwerk-osterwieck.de
mailto:ng@eventwerk-osterwieck.de
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Haushaltssatzung und Bekanntmachung der Haushaltssatzung
1. Haushaltssatzung der Einheitsgemeinde Stadt Osterwieck für das Haushaltsjahr 2023

Aufgrund des § 100 Kommunalverfassungsgesetz (KVG LSA) vom 17. Juni 2014 (GVBL. LSA, S. 
288), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 22. Juni 2019 (GVBl. LSA S. 166) hat 
die Stadt Osterwieck die folgende, vom Stadtrat in der Sitzung am 26.01.2023 beschlossene 
Haushaltssatzung erlassen.

§ 1
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2023, der die für die Erfüllung der Aufgaben der Kom-
mune voraussichtlich anfallenden Erträge und entstehenden Aufwendungen sowie eingehen-
den Einzahlungen und zu leistenden Auszahlungen enthält, wird

1. im Ergebnisplan mit dem 
a) Gesamtbetrag der Erträge auf 21.063.500 €
b) Gesamtbetrag der Aufwendungen auf 20.653.800 €

2. im Finanzplan mit dem
a) Gesamtbetrag der Einzahlungen aus

laufender Verwaltungstätigkeit auf 19.832.100 €

b)  Gesamtbetrag der Auszahlungen aus
laufender Verwaltungstätigkeit auf 19.011.300 €

c) Gesamtbetrag der Einzahlungen
aus der Investitionstätigkeit auf   3.875.100 €

d) Gesamtbetrag der Auszahlungen
aus der Investitionstätigkeit auf    6.579.600 €

e) Gesamtbetrag der Einzahlungen 
aus Finanzierungstätigkeit auf   2.705.400 €

f) Gesamtbetrag der Auszahlungen 
aus der Finanzierungstätigkeit auf      728.000 €

festgesetzt.

§ 2
Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen für Investitionen und Investitionsför-
dermaßnahmen wird auf 2.375.500 € festgesetzt (Kreditermächtigung).

§ 3
Eine Verpflichtungsermächtigung wird nicht veranschlagt.

§ 4
Der Höchstbetrag der Liquiditätskredite wird auf 13.362.000 € festgesetzt. 

§ 5
Die Steuersätze für die Realsteuern sind in der Hebesatzung vom 11.04.2019 festgesetzt.

Osterwieck, den 26.04.2023

Heinemann
Bürgermeister

2. Bekanntmachung der Haushaltssatzung

Aufgrund des § 100 des Kommunalverfassungsgesetzes hat die Stadt Osterwieck die folgende, 
vom Stadtrat in der Sitzung vom 26.01.2023 in Verbindung mit dem Beitrittsbeschluss in der 
Sitzung vom 13.04.2023 beschlossene Haushaltssatzung erlassen. 

Die vorstehende Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2023 wird hiermit öffentlich be-
kanntgemacht. Der Haushaltsplan mit seinen Anlagen liegt nach § 102 Abs. 2 S. 1 Kommunal-
verfassungsgesetz zur Einsichtnahme vom 27.04.2023  bis 05.05.2023
im Rathaus öffentlich aus. 

Die nach § 107 Abs. 4 und § 108 Abs. 2 des Kommunalverfassungsgesetzes erforderlichen Ge-
nehmigungen sind durch die Kommunalaufsicht des Landkreises Harz erteilt worden.

Osterwieck, den 26.04.2023

Heinemann
Bürgermeister

Bei der diesjährigen Osterei-Suchaktion gratulieren wir folgenden glücklichen Findern:

Die Einheitsgemeinde Stadt Osterwieck gratuliert:

April 2023

16.04.    Christine Hesse  in Osterwieck zum 90. Geburtstag

Amtliche Bekanntmachungen 

der Einheitsgemeinde Stadt Osterwieck

Am Markt 11; 38835 Osterwieck, Telefon: 039421 7930

Verantwortlich: Dirk Heinemann – Bürgermeister

Amtliche Bekanntmachungen

Steven Kanzler 
aus Rohrsheim

Onelia Frenzel aus Berßel

Tom Überschär aus Zilly

Mila Thaele 
aus Sonnenburg 

Die Jugendfeuerwehr Bühne/Rimbeck

Tim Rollnick aus 
Stötterlingen

Sophie Bolzendahl aus 
Nienhagen zu Besuch bei 
der Oma Manuela Jackel 
in Hessen

Eric und Isabel Becker 
aus Suderode

Sophie Häni 
aus Osterwieck

Tom Braune 
aus Wülperode

Theodor Wüstemann, Leonard  
Wüstemann, Maximilian Barner 
und Jan Michler aus Lüttgenrode

Valentin Wurm aus 
Deersheim

Johann und Martha Richardt 
aus Schauen

Ronja und Casper Förster aus 
Bühne

Mathilda Barth 
aus Veltheim
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Schauen – ein Dorf mit besonderer
Geschichte
Festprogramm 1050 Jahre Schauen

Schauen. Denn das Dorf fei-
ert vom 25. bis 29. Mai über
fünf Tage sein 1050-jähriges
Bestehen. Dieses wird zu-
rückgeführt auf die erste
urkundliche Erwähnung
durch Kaiser Otto II. im Jahr
973. Wobei hier auch schon
vorher Menschen gelebt ha-
ben. So wird angenommen,
dass es im achten Jahrhun-
dert auf dem Wahrberg eine
kleinere Burg oder Warte ge-
geben haben soll.
DerWahrberg istwährend der
Jubiläumsfeierlichkeiten
auch das Festzentrum. Denn
auf demBerg steht das Schüt-
zenzelt. Aber die Schauener
binden auch ihren Park vor
und hinter demSchloss in die
Festlichkeiten ein. Das Her-
renhaus samt Parkanlage
wurde 1880 von Reichsfrei-
herr Gernand Grote gebaut.
Dessen Vorfahren hatten
Schauen zu einem besonde-
ren Ort in Deutschland ge-
macht. Otto Grote, Reichs-
kammerpräsident des Fürs-
tentums Hannover, kaufte
1689 das Gut Schauen vom
Fürsten Waldeck. Mit Unter-
stützung des Fürsten wurde
Otto Grote in den Reichsfrei-
herrenstand erhoben – und
Schauen zu einem der kleins-
ten reichsfreien Staatsgebil-
de im Heiligen Römischen
Reich. Dieser Miniaturstaat
bestand 126 Jahre lang bis
1815. Auch die heutige Dorf-
kirche ließ Otto Grote bauen
(1690). Ein Dorf also mit be-
sonderer Geschichte, das sich
auf viele Besucher zur 1050-
Jahr-Feier freut. Unter dem
selbstgewählten Motto: „Wir
lieben das Leben!“ (mh)

Festprogramm

Donnerstag, 25. Mai
17 Uhr (Park)
Eröffnung der 1050-Jahr-Fei-
er mit anschließender Baum-
pflanzaktion der Schauener
Kinder im Park,
Sonderstempel der Harzer-
Wandernadel und eine 1050-
Jahr-Feier-Zeitkapsel (wäh-

rend der gesamten Festtage)
18 Uhr (Park/bei schlechtem
Wetter: Schützenzelt)
Romantische Nacht im Park
mit Auftritten der Eventsän-
gerin Steffi Lüttgau und des
Vokalensembles LaBaZi so-
wie Musik von GOODfellas-
DEEJAY (kostenfreier Ein-
tritt)

Freitag, 26. Mai
18 Uhr
(alter Sportplatz/Park)
Traditionsfußballspiel des SV
Schauen und eine Bubble-
Bowl-Arena
20 Uhr (Park/bei schlechtem
Wetter: Schützenzelt)
Siegerehrung des Traditions-
fußballspiels
Mini-Disco, anschließendes
Open Air mit Livemusik vom
Leipziger Gitarristen/Sänger
Klinge Rocke & Fun und Mu-
sik von GOODfellasDEEJAY
(kostenfreier Eintritt)

Samstag, 27. Mai
9 Uhr (Kita Regenbogenland)
Kindersportfest
12 Uhr (Kirche)
Festgottesdienst mit an-
schließender Kranzniederle-
gung am Kriegerdenkmal
13 Uhr (Dorfplatz)
Enthüllung der Achse zur
Bahnhofsgeschichte in
Schauen
13.30 Uhr (Dorfplatz)
Schützenumzug der Schüt-
zengesellschaft Schauen
1927 mit dem Spielmannszug
Silstedt
14 Uhr (Schützenzelt/Wahr-
berg)
Mittelalterlager der Edlen von
Hartegau, altes Handwerk,

schwebender Dachstuhl und
Schauhandwerk durch die
Bruderschaft zur Rose aus
Quedlinburg, Kinderkarussell
und XXL-Hüpfburg, Königs-
schießen der Schützengesell-
schaft Schauen 1927
19 Uhr (Schützenzelt)
1050-Jahr-Festball mit Buffet
der Schauener Gaststätte
Deutsches Haus und Auftritt
der Original Frankenbläser
(Kartenvorverkauf: 35 € Buffet
inkl. Eintritt)
21 Uhr
(Schützenzelt/Wahrberg)
Auftritt der Original Franken-
bläser (Abendkasse: 12 €)

Pfingstsonntag, 28. Mai
9 Uhr (Dorfplatz)
Großer Festumzug mit histo-
rischen Kostümen und Fuhr-
werken
11 Uhr (Schützenzelt)
Großer Frühschoppen mit
den Original Frankenbläsern
(Vorverkauf: 15 € Frühstück
inkl. Eintritt)
13 Uhr
(Schützenzelt/Wahrberg)
Kinder- und Seniorennach-
mittag mit Mini-Playback-
Show, Kaffee und selbstgeba-
ckenem Kuchen Auftritt Con-
cordia Ilsenburg und eine
Tanzgruppe des Deersheimer
Narrenclubs, auf dem Außen-
gelände Kinderbespaßung
durch Kinderkarussell und
XXL-Hüpfburg
20 Uhr (Schützenzelt)
Livemusik von der Cover-
band „z(w)eitreise“ (Abend-
kasse: 5 €)

Pfingstmontag, 29. Mai
10 Uhr (Dorfplatz)

Schützenumzug mit dem
Fallstein-Orchester Rhoden
und Proklamation der Könige
der Schützengesellschaft
Schauen 1927
12 Uhr (Schützenzelt)
Frühstück im Schützenzelt
14 Uhr (Wahrberg)
Kindernachmittag mit Fahr-
geschäften
Gegen 16 Uhr

Pfingsten wird in Schauen
ein besonders langes Wo-
chenende.

Vergraben der Zeitkapsel zur
1050-Jahr-Feier Schauen auf
demWahrberg

Kartenvorverkauf für den
1050-Jahr-Festball und den
Musikalischen Frühschop-
pen online unter
www.1050jahre-schauen.de
sowie in der Touristinforma-
tion Osterwieck, AmMarkt 10

Abendlicher Blick über Schauen, im Vordergrund der Wahrberg mit sei-
nem Schützenzelt, am Pfingstwochenende das Festzentrum der 1050-
Jahr-Feier. Foto: Michael Lumme

STEFFEN RICHARDT
Bau-Service 

Dachdecker-, Maurerarbeiten, 
Innenausbau

Telefon: 0172/54 84 972
steffenrichardt@gmx.de

Schulstraße 4
38835 Schauen

S&PS&P
Trockenbau

Innenausbau

Br
an
ds
ch
ut
z Raumakustik

S&P Innenausbau GbR
Obere Dorfstraße 30 in 38835 Schauen

E-Mail: S-Pinnenausbau@gmx.de

Tel. 039421/6 83 38 
Fax  039421/6 86 62 

M. Steinert 0175/4 62 62 36
S. Prygodda 0173/2 30 65 48

mailto:S-Pinnenausbau@gmx.de
mailto:steffenrichardt@gmx.de
http://www.1050jahre-schauen.de
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Was geschieht bei einem
Bußgeldbescheid?

VERSICHERUNGSTIPP

Geschwindigkeitsüber-
schreitung oder ein Ver-
kehrsunfall wegen Nacht-
beachtung der Vorfahrt
verursacht? All diese Er-
eignisse haben ein Buß-
geldverfahren zur Folge.
Wird eine Ordnungswid-
rigkeit vorgeworfen, er-
mittelt zunächst die zu-
ständige Bußgeldstelle
den Sachverhalt. In jedem
Fall muss der Betroffene
gehört werden, was durch
die Übersendung eines
Anhörungsbogens kann.
Zur Sache muss sich der
Betroffene nicht äußern.
Jedoch ist die Angabe der
Personalien Pflicht.
Danach kann die Behörde
einen Bußgeldbescheid
erlassen oder das Verfah-
ren einstellen.
Ist der Betroffene mit der
Entscheidung nicht ein-
verstanden, kann er in-
nerhalb von 2 Wochen
Einspruch einlegen. Eine
Begründung ist nicht er-
forderlich.
Ist der Einspruch rechtzei-
tig erfolgt, prüft die Buß-
geldstelle, ob der Bescheid
aufrechterhalten oder zu-
rückgenommen wird.
Nimmt sie den Bescheid
nicht zurück, wird die Ak-
te an die Staatsanwalt-
schaft übersandt und an-
schließend dem zuständi-
gen Gericht vorgelegt.
Das Gericht beraumt
einen Hauptverhand-
lungstermin an. Zu die-
sem Termin werden der
Betroffenen und auch
Zeugen geladen.
Dort erhält der Betroffene
die Gelegenheit sich zur
Sache zu äußern.
Sind alle Zeugen gehört,
wird das Gericht den Be-
troffenen freisprechen
oder verurteilen.
Gegen das Urteil des Ge-
richts kann unter be-
stimmten Voraussetzun-
gen Rechtsbeschwerde
eingelegt werden.
Im Regelfall ist es ratsam,
einenRechtsanwalt zu be-
auftragen.

ILSEZEITUNG – NACHRICHTEN

LESERATTE

Jeffery Deaver
Vatermörder

Ihm bleiben nur 48 Stunden,
um das Leben einer ganzen
Familie zu retten …
In San Francisco ist Colter
Shaw in einer ganz persönli-
chen Mission unterwegs. Er
setzt die letzte Ermittlung sei-
nes ermordeten Vaters fort.
Dieser sammelte Beweise
gegen die mysteriöse Firma
BlackBridge, die als “Problem-
löser„ ihrer Kunden agiert und
für Hunderte von Drogentoten
verantwortlich ist. Den rätsel-
haften Hinweisen folgend, die
sein Vater hinterlassen hat,
findet sich Shaw in einem ge-
fährlichen Katz-und-Maus-
Spiel wieder. Das Unterneh-
men hat Killer auf ihn ange-
setzt und ihm läuft die Zeit da-
von. Denn nur wenn er dieMa-
chenschaften der Firma auf-
fliegen lassen kann, wird er
auch den Mord an einer gan-
zen Familie verhindern kön-
nen, die in achtundvierzig
Stunden sterben soll. Un-
erwartete Hilfe bekommt er
dabei von jemandem aus sei-
ner Vergangenheit. Weitere
Titel des Autors: Der Knochen-
jäger, Der Insektensammler
uvm.

Corina Bomann
Die Schwestern vom
Waldfriede – Wunderzeit
(Bd. 4)
Ihre Hingabe gilt ihren Patien-
ten, ihre Hoffnung gilt der Zu-
kunft: Das Schicksal einer jun-
gen Hebamme imNachkriegs-
deutschland.

Das große Finale der Bestsel-
ler-Saga!
Berlin-Zehlendorf, 1948: Als
Hilfsgüter aus einem Rosinen-
bomber vom Himmel fallen,
atmet die Belegschaft des
Waldfriede-Krankenhauses
erleichtert auf, denn die Not
im blockierten West-Berlin
und in derKlinik ist groß. Auch
die junge Hebammenschüle-
rin Christina leistet tapfer
ihren Dienst und umsorgt ihre
kleinen Patienten. Ihre Arbeit
auf der Kinderstation erfüllt
sie mit tiefem Stolz und ver-
mag den Schmerz über ihren
im Krieg gefallenen Vater und
Bruder zu lindern. Als sie sich
Hals über Kopf in den Mecha-
niker Peter verliebt, schöpft
Christina zum ersten Mal
Hoffnung auf eine glückliche-
re Zukunft - bis Peter ihr einen
waghalsigen Plan verkündet,
der ihn das Leben kosten
kann. Und er ist nicht der Ein-
zige, um dessen Wohl Christi-
na fürchten muss ... (Nach
wahren Begebenheiten) Wei-
tere Titel der Autorin: Wald-
friede-Saga, Die Frauen vom
Löwenhof uvm.
Für Kinder gibt viele Tonies
und Tonie-Boxen zum Auslei-
hen!
Immer aktuell:: Stiftung Wa-
rentest, ÖKO-Test, Finanztest
Öffnungszeiten
der Bibliothek:
Montag 13 – 18 Uhr
Freitag 13 – 16 Uhr

Osterwiecker Neujahrsbaby begrüßt
Stadt Osterwieck/Schauen.
Es ist seit mehr als zehn
Jahren ein guter Brauch,
das Neujahrsbaby der Oster-
wiecker Einheitsgemeinde
inwürdigemRahmen zu be-
grüßen. Mal auf einem Neu-
jahrsempfang, mal anläss-
lich einer Stadtratssitzung
wie jetzt Mitte April.

Eric Christopher Holland
heißt der junge Mann, der
am 5. Januar geborenwurde
und hier in den Armen von
Mama Franziska Schröder

Bürgermeister und Stadtratsvorsitzender gratulieren

zu sehen ist, während Papa
Christopher Holland das
schon größere Schwester-
chen Helena trägt. Die junge
Familie aus Schauen erhielt
herzliche Glückwünsche
von Bürgermeister Dirk Hei-
nemann (links) und Stadt-
ratsvorsitzendem Heimo
Kirste. Ein Geschenkpaket
für den jungen Erdenbürger
hat auch in diesem Jahr
wieder die Fallstein-Apo-
theke zur Verfügung ge-
stellt.

(mhe)

TIPPS AUS DER BIBLIOTHEK

Von
Ralf
Döppelhauer
ÖSA
Geschäftsstelle
Osterwieck

Christopher Holland wurde am 5. Januar geboren. Foto: Mario Heinicke

Am 30. April 2023 ist das Walpurgisfest am Fallstein!

Ab 16 Uhr findet auf dem Parkplatz unterhalb  
des Waldhauses für kleine Hexen und Teufel,  
Spiel, Spaß mit Hüpfburg und Glücksrad statt.

Walpurgisfeuer ab 18 Uhr mit Umzug  

Marienhöfer Str. 2, 38871 Ilsenburg  
www.bestattungshaus-an-der-ilse.de
info@bestattungshaus-an-der-ilse.de

  039452 - 80 33 23 
 0162 - 92 86 761

Inh. Kerstin Boike | Bestattungsfachkraft

... wenn Sie Wert auf Besonderes legen

Wir kaufen
Wohnmobile + Wohnwagen

 

www.wm-aw.de

kostenlos und unverbindlich
ein Angebot anfordern
 03944 - 36160

biber ticket -
rein ins Erlebnis.

http://www.wm-aw.de
http://www.bestattungshaus-an-der-ilse.de
mailto:info@bestattungshaus-an-der-ilse.de

